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Berlin den 26. October. 
S e . königl . Majestät haben den bisheri¬ 

gen Clevlschen Kammer-Referendarius Hrn. 
Ferdinand von Ammon , wegen seiner im 
großen Examen bewiesenen vorzüglichen Ge¬ 
schicklichkeit zu Dero Assessor bey der Märki¬ 
schen Krieges- undDomamen-Kammer-De-
putation allergnädigst zu bestellen; ^ 

Ferner haben Se. Majestät diePostra-
the, Herren^^völlner, Scheel/ Pape und 
M ü l l e r gleich den übrigen Meznbt is des Ge¬ 
neral Postamts zu Geheimen Postrathen zu 
ernennen, und bis Bestallungen darüber aus, 
fertigen zu lassen geruhet. 

Se . Majestät der R ö n i g haben bey der 
Parole bekannt machen lusscn: daß, da Se. 
Majestät der Kayser den Officieren Dero Ar¬ 
mee wieder erlaubt haben, dte König!. Preus¬ 
sischen Länder zu bereisen, es auch den Off cie-
fenund den sanuntlichen Mil i tair der Königl. 

Armee verstattet seyn soll, die Kayserl. Staa^ 
ten zu durchreisen. 

Am vorigen Freytag haben die hiesigen 
Herren Gesandten der Höfe von Schweden, 
Rußland und Eng land , ihre neuen Credis 
tive so wie auch der hier angekommene Marg, 
graflich Aadensche außerordentliche Ens 
voye, der Herr Obrisikammerer und wirkli¬ 
cher Geheimer Rath, Freyherr von Edels-
heim, sein besonderes Creditio in den gehab¬ 
ten Pcivataudienzen eingereichet, und dm 
zweyten Tag darauf der Königl. Pohlnische 
Legationsrath und hier accredltirteResident/ 
Herr von Zablocki, sein neues Creditio 
übergeben. Gestern hat auch der vor ewiger 
Zeit allhier eingetroffene Spanische Gesandte 
v s n Galvez, bey S r . königl. Majestät 
seine erste Audienz gehabt, und sein Credltiv 
ausgehändiget. 

Se< Excellenz der Generallieutenant Herr 



vvnftfühl> find von Ihrer Insp-ction, der 
Herr Graf von Mengden/ aus Italien, 
und der Kammerherr und G neraladjutent, 
Herr von Scheel/ in Damischen Diensten, 
aus Strahssund hier eingetroffen. 

3!m !y dlescs stab hier Herr C a l Gott¬ 
lob von Baslmeller, Köniql. Pl euß. Krie¬ 
ge - uudEtcue: a b in dcrPnegnitz, im 57. 
Jahre seines Mers , an zurückgetretener 
Gich und Schlagfinst, nachdem er ewige zc> 
Iaor stinen gl ößken Ruhm darin gcsuckt, sei 
nem Kö lge mit une müd^em Fl iß und 
Eorgfalt zu d enen. Sei f üher Verlust 
Wird nicht allein von seiner Familie, sondę n 
auch von allen red!ichen Mensa,e , die ftinen 
rechtschaffenen Character gekannt haben/ be¬ 
baue l t . 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr ge¬ 
schahe die Zy2iie Ziehung dertönigl-preuß. 
Lotterie aufdem großen Audienzsaale des ber-
llnsthen Rathhausts. Die gezogenen Zahlen 
waren 82. 54. z6.gz. 7. wodurch eine große 
Anzahl der ansehnlichsten Gewinnste alle^ Art 
unter das Publicum verbreitet worden ist. 
Die 39?st' Ziehung dieser Lotterie istauf den 
15. Nov^c. anberaulnel worden. 

Gestern ward in der hi< sigen Garnisontir-
che die von Hrn Sander verfertigte, und 
von Hrn Zelrer in Musik gesetzre Kantale auf 
den Tod Friedrichs I I . und dieTH onbestei-
Hung Friedrich /Wilhelms II. mlt vollkom 
me:̂ en Beifall des zahlreichen Auditoriums 
aufgeführt Das eingekommene Geld ist zu 
d? Heopoldfchen Gedächtttlßfeier qe-
fiossen, nach welcher jährlich zu Franlfurl an 
der Oder die Garnisonschulktnder> zumAn 
denken des hochsÄ Prinzen Heopold von 
Braunschweig, grkletdr:, gespelsn und be¬ 
schenket werden.. 

Am lyten dieses starb allhier der Kauf-
Wann Apitfth< der be Gelegenheit der Ein¬ 
führung des neuen Gesangbuches fthr be¬ 
tonnt geworden ist, an einem plötzlichen 
Wchlagfiusse. 

^e: l in, den 2 ; . Oktaber. 
W . köiugl. Majpstät höchste Person ha¬ 

ben gleich bey Antritt Dero Reglerunz, eine 
beftli ere Auflunflamkeit auf de Verwal¬ 
tung der gesaulmtel? innern Smatswi th-
schaft gn lchct mlv nach der genau n Kennt¬ 
niß, we che Allerhöchstdieselden davon 
schon vorhln e langet, Dero G ns.al Oder-
D- anz-Kriegen und Oomainen Direktorlo, 
durch eine bereits am 22A^gust dieser Jah¬ 
res erlassene Kabitlttsorder, die Grundsätze 
zu erleunen gegeben, nach welchen tue die-
stm Dilasterw anvert:aulen Geschäfte der 
aUgcmelnen^ taatswirehschoft ulld des dal>in 
gehörigen Finanz und Kameralwesens, fer-
nerhlttmgel auerundria tzgc tolteglalschen 
Uebereinjiiti'M ng unb Ve^blnduna zur Er¬ 
pelch ulg de. allgemeinen Wohlfahrt des 
Staats verwattet werden sollen. 

Ge. tött igl . Majestat haben den in sol¬ 
cher Abjiail, nach Allerhöchstdero eigen¬ 
händigen Bestimmungen vpm Ge eral u. 
Dlrektoi ioentwprfeneuPjan und Ic struktiott 
aufdasgelauesteHöchstselbstrevldi'et dem¬ 
nächst vüllzo >en, uno Dero General :c Oi-
rekwlio zur Richtschlmr seines VehaltenS 
zugcftrtiget, dadurch dte gemei schaftliche 
ungecrennte Bearbeitung allet Thnle cer so 
wichtigen Staatftwtrthschaft fejigesttzt, und 
das General zc, Oirettm lum w 0 en Kkücken 
itc dejft z ur<p> üngliche stlttu g^m ßige Ver¬ 
fassung und Würde wieder he,ue eUer. 
. I n Wefo ge dessen Und dieftm höchsten D i -
tanerio wooet Oe. königl M a j . ln höckst-
ftcigeuerPersm, dasPiaftottun fudren, und 
desien dtttgirendkli Mi i inerk;. auch Rathen, 
ulchl nur aUe der erste: Ein'ick ung gemäße 
Vorrechte sondern au>t> bes^ders den Oes 
he-men- Ober Imanzrächl'll der g^bührcnds 
Rang, unmittelbar na. dell wirtt. Zeh. 
Slaatömlni'fern ausdruijiG bestätiget, auch 
l^ au> gleichem Guc^de dcm Attesten der.^ 
peolrellden Weh. Sel eca »en »rdes Depar¬ 
tements, d,r Karattez alv Geheimer Kries 
giö ach beigeleget, u o der Endes für die 
b Helgen Kliegesräche R o t y / M i l 0 / 
Auhnemalm, p a ! m , Sailemüllcr lmd 
Pf iuO; Nlgletchnl fm den Hofzalp ^rendel^ 



den ältern die Patente alsHehlimc-Krieges-
rathe unenlgeldlich ausgefertiget worden. 

Auf diese Weise sind sämtliche Forstsachen 
mit den Provinzial-Depanements des Ge¬ 
neral lc Direklorli wieder vereiniget, auch 
ist die gemeinschaftliche kollegialische Bear¬ 
beitung aller in das allgemeine Landes-und 
Fmcmzinttresse einschlagenden Bergwerks-
Kommcrzien Militairv?rpftegungs- und Me-
dicinialgeschäfte, auch bieTheilnehmung des 
General ic. Dlrektorii an <̂ len die allgemein 
ne Landes-und Kommerzienv^rfassuig be 
treffenden Edicten und Anordnungen des 
Pott- auch Accise-undZollwest: s, festgesetzt, 
zur Untersuchung und Einrichtung der Accl-
se- und Zollsachen aber eine besondre Kom¬ 
mißion unter dem Vorsitz des wirklichen Ge¬ 
heimen- Staats- Krieges und dirigirenden 

geordnet worden. 
Se, königl. Majestät haben den Herrn 

Dirceo Gasperisli zum köntgl Inspekteur 
des Epectacles, mit ein?m ansehnlichen Ge¬ 
halt zu ernennen allergnadigst geruhet. 

Merhöchfidlestlben haben auch den bei 
Höchstdero General - Tabacks -Adlulnisira-
tlo^ siehenden Fabnken-Inspektor, Hrn. T05 
bias Fandel, wegen seiner besondern Ge-
Lchictilchkeil und bisherigen treuen Amtsfüh¬ 
rung, auch sonstigen guten Qualitäten, zu 

/Hochstdero Kommerzienrath zu ernennen, 
und basPatent darüber gratis ausfertigen zu 
fassen allergnäbiast geruhet. 

K n Gr Majestät dem Ronigehatten 
am 26. dieses die seit einigen Tagen hier ange¬ 
langten hamburgischen Herren Abgesandten, 
Her Syndikus Si l lem/ und Herr Senator 
Hausch, unter Begleitung des von der 
Stadt Hamburg am hiesigen Hofe accreditir-

gnädigste Audienz, worin Sie im Namen des 
hamburgischen Senats das ehrerbietigste 
Gl^ckwünschungs'Kompliment zur Thron-
besielgung Sr .kön ig l . Majestät ablegten. 

Frankfurt an der Oder den 2z. Octob. 
Als Se< lönigl. Majestät dey4. dieses hier 

durchreisten, und unter andeni auch die h M 
ge Iudenschaft ein Gedicht überreichte e hielt 
dieselbe auf ihre unterthänigste Bitte die qnä-
digfie Erlaubniß, das Kissen nach Berlilt 
schicken zu dürfen, und empfing folgendes 
huldreiche König!. Handschreiben zur Ant¬ 
wort: 

Se. konigl. Majestät von Preussen unser 
allergnsdigster Herr danken der jüdischen 
Gemeinde zu Frankfurt an der Oder, nicht al-
lmi fllr das bereits überreichte Gedacht, so^ 
dern auch für das, mittelst ihres Schreibens 
vom ig . dieses, gesandte dazu geho ige Kis-
stn; und versiwern solche Deroallerhöchsten 
Gnade und Huld. Berlin den 20. Octöb. 

Friedrich ^Wilhelm. 
Magdeburg den 16. Oct. 

Den lo—i2ten dieses Monats ließ der re¬ 
glerende Herzog von Braunschweig die hier 
Versammellen Truppen manövriren. Am 
52ten wurde ein kleines Fort, welches Se. 
Durchlaucht aufden Anhöhen zweier Dörfer, 
Salbte und Beyendorf hatten anlegen lassen, 
mit Sturm eingenommen. Se. Durchl. der 
Herzog von Weimar, der Fürst von Anhalt-
Cöthen, verschiedene Generallieutenants und 
Generalnrajors, imgleichen der franjüstsche 
General Graf von Custine, nebst verschiede¬ 
nen andern englischen und französ.Officiers, 
und eine große Anzahl anderer Zuschauer, wa¬ 
ren bei diesen Kriegsübungen gegenwärtig. 

Stuttgalb de rg, Octob. 
Zu Sulz wurden vor einiger Zeit einige 

Räuber und Zigeuner fesigcsetzt, die im Vers 
hör gestanden, daß fie zu eine: großen Bande 
gehörten, deren Auftnthalt sie emdceken wür¬ 
den, wenn man ihnen Pardon geben wollte. 
Da die Fehlenden gerade die waren, die bei 
Reutlingen einem Wünembergischen Soldas 
ten die Füße abgeschlagen die Hände abge¬ 
schnitten die Augen ausgestochen, îe Nase 
abgeschnitten, ihn erbärmlich geschlagen tc. 
dem Herzoge in seine KulsHenremise in Ho-
henheim eingebrochen, I hn auf der Reise an¬ 
fallen wollen, und dergleichen lmhrbegangen 
hatten/ so machte maa ihnen Hofnung daSu. 



Nun gestanden ste, daß sie in einem Walde bey 
Chur in Graubänden ihren Hauplplatz hät¬ 
ten, und dort zu bekommen wären. Nach 
eingeschicktem Bericht bekam der Oberaml-
mann in Sulz Befehl, einen von den Naubern 

«^mitzunehmen, und das Räubernesi zu zerstö¬ 
ren. I n Chur war man dem Oberamtmann 
bchälfiich, und er belam 5 Männer, )junge 
Mischen und iO Weibspersonen gefangen; 
die übrigen sollen enlftohen seyn. Unter die-
fen war der Rädelsführer, welcher den Sol¬ 
daten mit seinen Sohne so gemartert halte, 
«in Madchen von 14 Jahren, das schon'ein 
Kind haue, und etliche Weibspersonen, denen 
die Wildheit aus den Augen sah. 

Brüssel den iF.Octob. 
VonBrügge wird gemeldet, daß dieser Ta¬ 

ge eine holländische Fregatte sich zweier plat-
«en Barken bemächtiget habe, als fie von Ha?< 
segras in den Haven von Ostende hatten se¬ 
geln wollen. 

Nachtrag zu denen Illuminationen in 
Breslau. 

Hey dem Kaufmann Herrn Schiller auf der 
Herrngasse in No. 24. 

I m obersten Stockwerk, welches blos die 
mit verschiedenen Verzierungen umgebene» 
Devifen enthält. 

^ m ersten Fenjter. 
Sey Vater Deines Volks; so folgt Un¬ 

sterblichkeit 
! Einst Deinen Thaten nach, und mit Erha¬ 

benheit 
St römt Di r ein lauter Segen 
Von Deinem Volk entgegen. 

I m zweyten Fenster. 
S o huldigen Dir heut, Tugenv,Rellglon— 
Hamleinen Tempel Dir, und gründen Dei¬ 

nen Thron! 
I m dritten Fenster 

Der verzogene Nahme r. ^V. mlt einem 
Mumenkranz umZchw, und überall er¬ 
leuchtet. 

I m vierten Fenster. 
Heil Friedrich Wilhelm Dir, Heil Vmet l 

Die späte Nachwelt rühmt einst Deine 
Thaten, 

Laß Handlung, Wissenschaft, laß edleKun-
ste blühn, 

So wirst Du Dir ein Glück, zu unserm 
Glück erziehn. 
I m fünfte« Fenster. 

Za unserm Wohl wirst Du iZtKron und 
Zepter führen, 

Zum Glück für Ochlesien,das dankbar Dich 
verehrt, 

Weisheit und Tapferkeit wird Preußens 
König zieren, 

So wird zu Deinem Ruhm auch unser 
Glück vermehrt. 

I m ersten Stockwerk. 
Das erste Fenster/ stellt vor einen antiken 

aufIonischen Säulen ruhenden Tempel, wo 
am Hintergrunde die Sonne aufgeht. Mit¬ 
ten im Tempel selbst ist das Bildnis unsers 
ihigen Königs auf einem erhabenen Poste-» 
ment, welches in einem etwas großen Medalls 
Ion von einem Genius gehalten wird, wovon 
der andern Seite emzweyter Genius kommt, 
und den mit Sternen versehenen Kranz der 
Unz^erblichkeit darum hangt. 

Tas zweyte Fenster. Ein Altar, wo 
aufder einen Seite die Tugend, auf der an¬ 
dern die Religion stehet, beyoe streuen Weih¬ 
rauch auf denselben, der in die Höhe lodert. 
Uiten am Altar ist die Inschrift: Oiu laows 

Das dritte Fenster. Einrothes mit gol¬ 
denen Quasten an der Seite versehenes Kis¬ 
sen, worauf Krön llnd Zepter liegen. 

Das vierte Fenster, stellt vor die Miner¬ 
va mit dem Helm auf dem Kopf und tn der 
Hand mit dem Schilde, worauf der M du-
st ikopffißelid abgebildet, Von der andern Sei-
te kommt Mercuc oben aus den Wolken zu ihr 
herab, der einen Zettel in der Hand hat, wo? 
raufjichet: klauna refsro. 

Das fünfte Fenster, stellt vor z Perst-
nenlneiiemhalben3<rkel gestellt — Gerecht 
tigkeit von de? einen, Tapferkeit von der ans 
her» Sette und mittet» das HsrzoKth«V 



Schlesien; « o diese beyden dem letzter«, nem-
Uch Schlesien, die Hände geben. 

DieHausthöre und Unterfenster waren in 
Bogen bis zur Crde mll einigen hundert Lam¬ 
pen erleuchtet. 
Bey dem Herrn Major von Tschirschky, von 

Tauenzienschen Regiments. 
Das ganze Hans hat 9 Fenster en twm und 

2 große Portals, die waren dergestalt illumi-
llirt, als in de m Mittelsten Fenster: 

Die Zeit in Gestalt einer Schlange mtt 
Sonnenstrahlen umgeben, und in der Mtlte 
der Königliche Nahme mit Buchstaben r^VK. 
verzogen, über dem Bilde stand Viveiel loi 
aufeinem Bande von Fcstons gehalten. 

Die beyden Fenster rechls und links darne¬ 
ben waren mit bunten Lampen erleuchtet. 
Rechter Hand in dem Fenster stand Aurora 
aufeinem Triumphwagen fahrend, nebst der 
aufsehenden Sonne und dem letzten Schatten 
ver untergangenen, worunter nachfolgende 
Verse angebracht waren: 

Die Sonne Preußens endigte desgrösten 
Tages Lauf, 

Da in den Glaub des Todes Friedrich sinkt. 
Doch Friedrich Wilhelm steigt stufden ver-

wayßten Thron, 
Da bringt Aurora blumigt uns den schön¬ 

sten Tag herauf. 
Auf der linker Seite stehendem Bilde war 

Schlesien als eine Jungfrau stehend, gemahlt, 
opferte mit der einen Hand aufeinen vor ihr 
siehenden Altar, und hielt in der andern Hand 
den Königlichen Nahmenszug. Hierunter 
stunden folgende Verse: 

Silefia auffalle ftölich nieder 
Und opfre Dank und Treu mit hsitremBlick 
Dem besten König, Freud und Wohl und 

Gluck 
Giebt dir dein Kott in Friedrich Wilhelm 

umder. 
Die beyden folgenden Fenster rechts und 

Unks waren mit bunten Lampen illuminttt, 
und die beyden letzten rechts und links mit 
Windlich^ern. 

Die. beiden Portals auf gleicher Erde ww 

0? ^^vic/^ 
ren dreyfach wie Triumphbogen Mit bunte» 
Lampen llluminlret. 
Bey dem Kaufmann Herrn Wiener auf dem 

Roßmarkt. 
Eine zusammenhangende Vorstellung vsn 

der Glückseligkeit Schlesiens, unter Rönigs 
Friedrich "Wilhelms gesegnetem Scepter. 

I n 7 Fenstern. 
I n dem mittelsten 4tenFenster. Der Kö¬ 

nig aufSeinem erhabnen Thron, unter einem 
Baldachin, worüber der Preuß. Adler, und 
dieseAn/schrift: Friedrich Wilhelt t j /Aö-
nig und Vater des Vaterlandes. 

I m nächsten Fer.ster, zur Rechten des 
Throns: Der Kriegsgott Mars, in seinee 
gewönl. Rüstung, stehend, mit Armaturen, 
und dieser Unterschrift: Der Heldenmml) 
beschüyr des Rönigs Thron. 

I m er»ien Fenster, zur Hinken des 
Throns: Die Gerechtigkeit/ mit IVaag 
und Schwerdc. Darunter: M i t N)aag 
und Schwerdt vertheil ich Recht und 
Hshtt^ 

I m 2te« Fenster zurRechten Hand vom 
Throne: Apsllo/ der Musengstt, mitseinech 
Kennzeichen. Unter ihm: Durch Geist und 
Lpiy Verschönern sich die Rünste. 

I m 2. Fenster, zur Hinken des Thrans. 
Die "Wahrheit, mit der Sonne auf der 
Brust, und Glas in der Hand. Darunter: 
Mein Sftnnenstral zerstreut des I r r s 
thums Dünste. 

I m zten Fenster zur Rechten. Mereurls 
»s, der Handlungs-Patron/ mit Kauf¬ 
mannsgütern umgeben; und der Aufschrift k 
Durch klugen Fleiß hebt sich der Hand-
lung Flor. 

I m 3 en und letzten Fenster vom Theone 
zur Hinken. Schlesien, mit seinem Ad¬ 
ler-IVäppen; darunter: Mein Glück 
und Ruhm steigt/ Adlern gleich/ empor! 

(!W. Die Z männl. jur Rechten/ und 3 
weibl- Figuren ̂ ur Hinken des Throns, er¬ 
scheinen allerseits stehende) 

Auch hatte die Breslauer Kaufmannscbaft 
vor die Zrleuchlttng der großen StMwaase, 



Oey'dem am l5len Oct. feyerlichen, und vor 

si'raet. Der Waageplaß war mit geschüttt-
lenTannenwänden, wobey Festons und Blu¬ 
men Guklanden sehr gut angebracht waren, 
verzieret. Dieses wurde von einigen lOOo 
Lampen erleuchten I n der Mitte der Waa¬ 
ge und aufdem Durchsichtigen waren 2 große 
gläserne Kronleuchter angebracht, auf der 

Morderseite sahe man den verzognen Nahmen 
k. W. k. und darunter ein colorirtts Vivat er¬ 
leuchtet : alles dieses unterhielt das Auge der 
Zuschauer sehr anaenehm. Als I h r o R ö n . 

Majestät welche die Erleuchtung der Stabt 
in Höchst eigner Person-in Augenschein nah¬ 
men, sich diesem Platz näheslen, wurde eine 
auf diesen festlichen Tag verfertigte Cantate 
mit vollständiger Music, worunter Trompe-
ten und Paucken, aufgeführet, und so wurde 
unter anshörlichem Jubel der treuen Unter¬ 
thanen dieser Tag festlich beschlossen. Den 
folgenden Tag, alsandemistenOct. wurde 
die Erleuchtung nochmahls auf die nemliche 
Art wiederholet. 
(Von diesen Illuminatlonsbeschreibungen 

folgt im naMen Blatt der Beschluß.) 
I n der prmttsslr^n ^chlezz^en ^eicangb-^xpeyllion/ wt tMM Gotllied Aorns 

Buchhandlung, ist Zu b^ben: 
Europäische Regententafel auf das Iad r 1787. reg. Fol. 2 sgr. 
k. Meisters, Geschichte von Zürich, gr8. Zürich, 786 15sgr. 
Lc ftbuch in drey Sprachen zum Unterricht der Jugend, Rußisch, Deutsch und Französisch, 

gr4. 786 i R t h l . 
I n o , <" Cantate von Ramler, in ClaHlerauszug herausgegeben von Bach, quer Folio, 

Dresden, 786 15 sgr. 
Neue Nachrichten von KünstlernilndKunstsachen, Iter3heil,gr8. Dresd. 786 iR th l . 
Süe Versuch einer Geschichte der GeburtshlAft,! ser W^ gr8. Altenb. 786 i Rl l . 15 sg^. 
G.M StalinsRealwörterbuchfürKameralistsn undOekonomen, gterB^nd, grs. Nord-

llngen,786 HRchl. 
Raffme ien für raffintrende Theologen, 2terBand, qr^. Be lin, 786 28sgN ^ ^ ^ ^ 

(cwno d e r ^ e ^ « s c h ^ Von den Meslauischen Stadtgerichten 
werden alle und jede, welche an den Nachlaß des aldier verstorbenen bürgert. Kauf? und 
Handelsmanns Johann Samuel Berger, rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, binnen i^Wochen vom KOceober c. /?.angerechnet, und spätestens ?» 
?"e>mmo/le^^ro//o Hen 29December c. 6. Vcrmiltags um 9 Uhr vor dem hinzu ernann¬ 
ten 0e^«rato c^o//^tt Herrn Assessor Müller, in o^dent!. Gerichtsstelle, entweder persön¬ 
lich oder durch zulaAge anmelden, und 
solche gebührend zu justtficlren, mit der Warnung: daß d!e nicht erscheinende O e ^ ^ e l 
Mer ihrer etwanigen Vorrechte, verlustig erkläret, rnd mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaubiger von der Masse noch übrig 
bleiben "möchte, verwiesen werden sollen. Wornach sich also zu achten. Breslau den 
15 Auqust 5786^ ^ ^ ^ ^ 

^Handschaftl. Interessen- E in^ und Auszahlung.) Glatz den 27 Nov. 1786. 
Von Ermn des Münsterberg Glahschen Landschafts-Directorii wird dem Publiko hiermit 
bekannt gemacht, daßzu der Interessen^ Einzahlung der 19. und 2ote Decembers, c. zu derer-
selben Auszahlung aber der 21.22. und 2?!e December ^./».anberaumet sey, und daßnsch 
Verlaufdleser Zelt die Interessen-Casse gesckloßen werden soll. I . v. Bachstein. 

(Zur Nachricht.) Es ist für Llebhaber ein Mineralien, und Naturalien Cabmet, 
aus 6oO Stück bestehend, wie auch einige Satze ächte Englische Wassm-Fedetn zu Carossen, 
aus freyer Hand zu verkauften, und nähere Nachricht in der Zeilungsefpedltion zu erhalten. 



(^ulbigungs MsbaiU^n.) Von denen bey der Schlcsischen Hnldlguttss an dte 
MtHnde Zertheilten Meoaillen, wo ans de«? Ave s HM Königl. woyl getrofft e Brustbild und 
auf dm Revers die Umschrift: IVo^a ^ /?eF«i befindlich ist, find annockv in der Könlgl. 
^leslaukr Münzebey dem Mnnzmeitter Dutertck zu haben, G -̂oDezu 3 Rtbl. undKletne 
zu 18 G^r. Att^wärtige Liebhaberbeltfben Geld und Briefe^̂ ^̂  

Auf'den Tod des höchststttgen Königs Frl drich^ des 
G oßen, ncbii die auf di^ Hreslamsche Huldigung h^ergep.ägt<' zwei lllttte Medaillen ftnd 
bey ^ m He^rn Caßirer Grnnbagen in der Ksnigl. Münze, und bey de'n Bnchführer Herrn 
Gunpert in ten lieben Churfürsten, jede ein halb Berliner Loth schwer da -S ückzui8Ggr. 
zu hab n. ^ ^ 

( G ^ l d e i ^ ^ ^ l e h l t e n . ) Es t s t ^ w ^ a v t t a ^ 
polhecke dato zu veneihen. Nähere Nachrichtgiebl die hiesige ZeilungIexpedliion. Breslau' 
den 28Ott. 1786. ^ ^ ^ x̂  / ^ ^ ̂  .,.,,.^.^___^_^ 

(Nachricht. Für die Frem de der Gottgeheiligten Musik gedenk' ich abermals eine 
Sammim g vor« Liedern z< m Singen am Klavier herauszugeben. Am Ende iöllen wieder¬ 
um einige vorzügliche Knckemmcke der BrüderMmcine beiaefüget werden. Wer da'an 
3!)>il zunehmen Lust bat ist gebeten seinen Nahmen bis Ende dieses Jahres der z?sweschen 
Buchhandlung in Breslau bekanntzu machen. Der SMcnpuonsprclß zti l^Gar, Oels 
den 1^ Oct. 1786^ Gottl. Friedr Hillmer, Konzgj. P^euß. Hoftaeh. 

Der Druck die1?rkteder Sammlung sol̂  zu Neujahr angingen, dte Nahmen der Subs 
und die Exemp!arien gegen Enoe d<sMer< 378?. abgeltefert wnden. 

De' nachheriae Ladenpreiß wird ib Ggr. seyn. Von der im vorigen Jahre in meinem Ver^ 
läge herausgekomtMnenkiedersan'Mlung des Herrn Verfassers sind nock einige Exemplacien 
a i6Ggr ben mir^u haben. Breslau den 2 ; Oc^. i^86' G^ltlieb Lön e. 

(^octerie^^chrichr.) Dlejettigen Interessenten so ihre koose noch nicht zur ztitt 
Classerenovirt, werden hi^lMitersuchldleRenovasion bis nun 1 ilenNommber bry ohnfthl-
baren Ve lnst alles Mrechts gewiß zu besorgen, fär das gan<e Loos g Mhi 8 sstl 6 ̂ ' . , das 
halbe l R l M '9sgr.g d' , das Mrtel los 2chsgr. 8 d'. m Courant Kauftrost zu dieser soli¬ 
den und oofchttlbaften Lonerie stehen nocy bis zum2Z Nommher AbkndgnmbUhrzudlen-
sten den 24ten kommen beeits die G^winnstlitten an Das ganze Kaustoos tostet 6 Rthl. 
ly^sgr dus haihe?Rtbl.9igr.9b'. das Vierte! l Rthl.2o jgr. i ' Courant. Auch zur Ber¬ 
liner Zahlenlotteie können /derzeit alle beliebige S itze bey mir gemacht werden V ^efe 
und Gelder wenden von Auswäre igen gefalligji franco erwartet, accurate und pe omplc Bes 
dienung kan man stets geww versichert styn< 

^ ^ ^ ^ ^ Johann David Wentzel, in der gollwen Krone am R^nge. 
^DwerseMaaren.? EsTnd frische Ansiern lnSckaalen, undauvgest' cke.^'U^ 

linge, l ^n t Se^f, Castanien, trocknen Cm iar angekommen. Italienische Maronen, 
Eps ottel, Lachs Krücken, werden nächstens erwartet. Alle Postlage kommen M frische 
Auliern bey um an, bis Ausgang des Winters. 

(3u vermiechen^) I n No. «73. amEcredirHerrnqaße 
5er Herr gaße, bestĉ end in z Stuben 6 Konnmrn, Keyer und Küchels «u vermlechen, und 
bald zu b^iehen.Näbere Nachsicht ist daselbst zu e? ftaaen. _^______^ 

Hrls<5e Li bnrger K" se siU«Wer R ^ u ^ Gaße M rothen Hanse angekommen, und 
D haben bey George Grunwald. 



(3ur Nachricht.) Marschwltz den 270^.1786. Der m hlesige« Dlenssett als 
Amtmann gestandene Traugott Weidner, hat seit z^ Monath Herrschaftliche Gelber von 
einer ansehnlichen Summa entwendet, und über dieses äusseren Nahmen Schulden gemacht. 
Damit nun jedermann vor seinen unlreuen Händen gewarnet werde, so wird solches öffentlich 
bekannt gemacht. ^ ^ _________̂ __ 

( ^ /K i l i c ' ^no Neustadt de« 
3 August 3786. Wir Direclot und Asscssores der Magistratualsthen Stadtgerichte zu 
Neustadt thun kund und fügen hiermit zu wißen, demnach über das sub No. 9. auf hiefi-
gem Ringe belegene Maximilian Pilzingersche Hauß und die von dem jezigen Besitzer dem 
Bürgerlichen Kanf-und Handelsmann Anton Königer für daßelbe ̂ î 0e/)o/?5l/?,5 ^/Hc/a/e 
eingezahlten Kaufgelder a 24O2Rthlr. a^I^am/aM i m ^ ^ ^ ^ ^ H K i der ̂ /^'^5/^5-Pro<^ 
eeß/?e^ Oec)5mm eröfnkt worden, als citlren und laden wir Kraft dieser ^Ka/-(>>ann2 
wovon ein Exemplar hier Orts das andere bey dem Magistrat zu Nciße und das dritte 
beydem Magistrat zu Leobschütz affiglrt, welche Vorladung durch die Breslauer Zeitun¬ 
gen und InteÜiZenblätter bekannt gemacht worden, alle und jede unbekannte Gläubiger 
so einen Real?Anspruch e.v HNOc?mF5/6 Q?/i/>s T^n/o ve/ l7ilf//H es sey an gedachtes Ma^ls 
Mllian Piltzingcrsche Ringhaus oder ön die dafür gelösten Kaufgelder zu haben vermeinm, 
hiermit binen z Monath uud zwar längstens i/s T'e^^w?H/>//o et/?e^^w^/O den 27 No^ 
vembsr c. a, vor dem vor uns ernannten O ^ t m o co//e^/ Herrn Stadt.Svndico Groß 
früh um y Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle entweder in Person, oder durch Mäßige Be¬ 
vollmächtigte /ni? /)<?e?m /?^citt/ ee /)6^e/?/i ///e/it« wodurch sowohl der Kaufer als dle 
Gläubiger unter welche Mafia vertheilet wird m/7/tt/^a/emem/H zugleich auf immer sicher 
gesiellet bleiben sollen hierdurch vor, ihre Ansprüche und Forderungen zu liquidiren und 

nachzuweisen. Wornach sich denn ein ;5der zu achten. 
(^Derlohrner Huttd.) Ein brauner Pudelmit welssem Halse^nd Brust, und einem 

grünen Halsbande mit gelben Buchstaben / / . ^. ^ . ist amSonntag Abends verlohren ge¬ 
gangen; wenn jemand Nachricht davon zu geben weiß, der beliebe sich gegen ein billiges 
Douceur bei dem Coffetier Exner in der goldnen Krone am Ringe zu melden. ^ ^ ^ . 

Concert-Anzeige. "" 
I n der Voraussetzung, daß der Beyfall, womit man seit4 Iabren zu Leipzig, sowohl 

melne Concerte öberhaupt, als auch meine Musik Compositionen insbesondere, aufgenl m-
mm hat, der auch schon Ungst durch die Leipziger Zkinmgen allhier bekannt seyn muß, und in 
dcm ftsten Vertrauen, daß das Breslaulsche Mufikliebende Publikum den Werth der ange¬ 
zeigten Eingestücke zu schätzen, und die damit verknüpften vielen Kosten, so die Aufführung 
erfordert, in Erwägung zu ziehen wissen wird, wag'lch es,sie mcrgm,als Oonnetsiags dcn 
2 November versprochener maßen, ganz gewiß zu produciren. Die Er tree ist aufdem Saale 
l6Gr . aufdem Mulikchor i2Gc/und aufder Gal1erie8Gr. und sind die Entree-Billets 
von Dato an nach Belieben sowohl in meinem Logis auf der Ohlaulschen Gaße im weißen 
Adler, desgleichen anf der Blschofsgaße lm Hanse ves Concerls Saals, als auch beym Ein¬ 
laß zu haben. Die Texte der Canta^« sind für 2. und i Ggr. ebendaselbst zu bekommen. 
Heute um halb 4 Uhr ist Probe auf dem angezeigten Saale; und 
Welse feine Probe so gut ausfallen kann als die Aufführung selbst, so steht es doch sowohl mei¬ 
nen resp.Snbscribenten gegen Vorzeigung der Billets, als auch allen denjenigen ft bey her 
Probe dix Billets lösen frey, selbige mit anzuhören, um sich von der Wichtigkeit und Fürtreft 
lichkelt der guszusührmden Slngefiücke, im voraus überzeugen zu können. 

E. G, Thomas. 



Nachtrag 129. Mittwochs den 1. November. 1786. 
(NiKa/ N t ^ Nachdem bei der hiesigen König!. 

Oberamts Regierung Hof.Factors Raphael Abraham zu 
Glogau das für den Carl Franz Edlen v.Werzall aus dem Schlzld.Iistrument des Michael 
Wentzel Grafen v. Althan nom 29 September 1735. auf die in der Grafschaft Glatz geles 
gene Herrschaft Schnallenstein und zugehörigen Dörfern ^ Den-en vom iZ December 
17^5. lntabulirt gestandene Capital der 22400 Floren oder 14933 Rthlr. 8 Ggr. welches 
nachher in das hiesige Oberamtliche Oe/?O/to?-/'tt̂  elngezalet und daher e^ Oec^e^ vom 
1 März 1785- in dem Ht pothequen-Buche bei erstbenannter Herrschaft Schnallensieln und 
Zubehör eMbullret worden, so wie das über dieses Capital von dem obbenannten v.Wer-
zall an die Handlung Johann Wilhelm Buirette fel. Sohn und Compagnie zu Wien un¬ 
term l8 August 1739. ausgestellte diesfallige Ceßlons.Instrument um deswillen hierdurch 
gerichtlich aufzubieten befunden worden, weil dem obbenannten Prinzl. HoftFactor Ra-
phael Abraham, der dieses Capital c?/m?/^/5 e^^o/? an fich gelöset hat, zu seiner voll¬ 
ständigen I<eFieimatteM) um dieses Capital e^ Oe/>o/!>o5-/o 0be,a,/̂ /co erheben zn können, die 
Beibringung des erwäüten v. Werzallschen Ceßions-Instruments an die Buireltlsche Hand¬ 
lung zu Wien m o ^ i ^ / i ermangelt und von ihm nicht herbei geschaft werden kan; als 
werden sowohl der Carl Franz Edler v.Werzall als die Handlung Johann WMHelm Bui -
relte sel.Sohn ê  Compagnie zu Wien, oder deren Erben, und alle diejenigen, welche an die-
sesCapital der 224OOF!orcnundCeßions-Instrumentvom!8August 1739 als Eigenthü¬ 
mer, Ceßionätien, Pfands- oder andere Briefs Inhaber, oder sonst n^oc^t teca/^e (in 
Recht und Anspruch zu haben vermeinen, />e^?,/to^e unter Androhung der^^c/^o« und 
Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens, auch Gewärtigung, daß das mehr erwähnte oer-
lohren gegangene Ceßlons-Instrument vom i z Aug. 1739. für nicht welter gültig und amors 
tlsirt werde geachtet. und das Capital derer 22400 Floren an den Prinzlichen HoftFaceor Ra¬ 
phael Abraham ê  Oe/'o/ro^o 0/?ê ?mnco werde verabfolgt werden, hierdurch c/n>e? und be¬ 
fehliget, in einer Zeit von z Monathen, vom 3 l August c. a. an zu rechnen, und zwar w Ter¬ 
mine den 30 November dieses Jahres auf dem Oberamle hiesilbst vor einer zudem Ende nie-
dergesezten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, worzu denen-
jeniqen, welche durch allzuwelte Entfernung oder andre legale Ehch<zften an der persönlichen 
Einfindung gehindert werden und denen es allhler an Bekanntschaft fehlet, die hiesige InAzs 
Commißionsrathe Uber, Heine Müller und Sedlaczeck an deren einen sie sich wenden und 
denselben mit Instruction und Vollmacht versehen tonnen, hie mit vorgeschlagen werden, 

und Ansprüche 6^/>ols-
cM/m gehörig anzumelden und zu jllftificiren. Breslau den25Iu!il 1786. 

Königl. Preußische Obernntsregzerung^ 
(cimt/o der Gläubiger an das Rittergut!) Schalkäu :c? Nachdem bey der hiesigen 

Ksniql.Oberamsregierung ^ //l/?li,/tia/« des I ^ y a n Wendel Grafen v. Hüugwiy das von 
dem Königl. Cämmerer Johann Balthasar Frhr> Kurtzbact:. v. Seiblitz erkaufte im Für-
siknthum Breslau w d dessen Preslaulchen Creise gelegene Ritterquth Echalkau und das 
im F'1rs?enthum Breslau und dessen Ncumarktschen Creift gelegene Burg'ehn Romm^nau 
^ 5 p?^/icil/?^c/^aia gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen /<v an besagtes Nltter-
gu?b und Burgkhn es sey an Erbzinßqeldern, ami//i5 ^ i ^ t t / , oder uuablöslichen Zin¬ 
sen, Renthen und Einkünften, nicht minder an ^ ^ / t t ^ « ^ ^ ^ / / ^ ^ , ln so weit solche 
aufhe^annttm Gnthe Sckalkau und ZurglehnR mmenau constittliret sind oder sonsse.v 
iZttoc//̂ //e ca/,ile einiges Recht und Anfofderung zu haben vrrmcynen ^ i // ' / / / / / '^«^// ee 
^ M c a ^ t t m / ? ^ ^ / ? ^ ^ ^ ^ vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle etwa-



«ige unbekannte Dritendenten, so an besagte« Ritterguth Schalkau und Burg-
lehnRommenau, ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, ^e,e^o^'e, unter Ans 
drohung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Elillschweigens citlret und befeh¬ 
liget , in dem letzten ?^,imo den 28 November c. aus dem Oberamte Hieselbst vor einer zu 
dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder saNs sie persönlich zu erscheinen, aus 
legalen Ursachen gehindert würden, durch hierzu gehörig Bevpllmächtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung bier habender Bekanntschaft dle hiesigen Iustih Commtßionsrälhf Heine, 
Wunster, Sedlaczeck und Müller vorgeschlagen werden, an deren einen sie sick wenden 
können Nachmittags um zUhr zuerscheinen, undihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
«li ^,otocoi/tt/» gehörig anzumelden und zu justlficiren. Breslau den 2August 1786. 

Konigl. Preuß. Bres!. Oberamts-Reglerung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Vor Eine Könlgl. Oberamts-Regierung all-

hier wird auf Instanz der Anna Rofina verehllchten Marckowiy gebohrnen Cpannemann 
deren böslich von ihrentwi bener Ehemann der gewesene Iauersche Nachtwächter Michael 
Marckowitz, hierdurch citlrt und vorgeladen, svom 25ten huj. an gerechnet, binnen z Mo¬ 
naten, und zwar spätestens m ^e^m^o tt/t/mo et^^ttto^wden 25 November des i786ten 
Jahres sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Schmidt im hiesigen Oberamtshause Vormit¬ 
tags um 9 Uhr in Person zu geflellen, oder wenn allzuweite Entfernung oder andre legale 
Ehehaften ihn an der persönlichen Einfindung verhindern sollten, durch einen ^ l a « ^ ^ / . 
«m ez 05-a'me der hiesigen Institz Commlßionsrathe, oder Iustitz Commissarien, wozu ihm 
dey ihm etwa ermangelnder Bekanntschaft unter denenselben der hiesige Iustitz-Commißi-
vnsrath Über, Heine, Müller und Sedladczeck hiermit vorgeschlagen werden, an deren 
einen er sich wenden und denselben mit der benöthigten Vollmacht und Information ver¬ 
sehen tan, zu erscheinen, über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner 
bösllchen Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerecht¬ 
same und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zuge¬ 
standen werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm i« comtt„/ac/am 
werde getrennt, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrathen werde vergönnet wer, 
den. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 2 August 1786. 

König!. Preuß. Breslauscke Oderamts^gierung. 
((Hal/a des Carl GoccUeb Teirlch.) Voc eine Köntgl. Obesames-Regier^ng al-

hler wird a^ m/?a^m^der MariaRofina verchlichtenTeirichin gebchrne Sirowihfpn de¬ 
ren böslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Münsterberger Etrumpfstrlcksr 
Carl Gottlieb Teirich hiedurch citllt und vorgeladen, vom zoten hujus angerechnet, binnen 
z Monathen und zwar spätestens /«I'^m/'/w/^/n^o er/ie^^w^/o den 30 December des 1786. 
Jahres sich vor dem ihm zugeordneten Aßistenttn hiesigen Oberamts Reglerrngs Refe-
rendarlo Großmann im hiesigen Oberamtedause Vormittags um 9 Uhr in Person zu ge, 
stellen, daselbst üoer die eingekommene Ehescheidungsklage so wie vo'stincrböslicyen Elits 
weichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechesame und Aus¬ 
klärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewäs-
tlgen. daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden 
angenommen das Band der Ehe zwischen ihm und ihr ///co^ttmilc^m werde getrennt und 
der Klägerin sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich der¬ 
selbe also zu achten. Breslau den 12 September 1786. 

Ksnigl. Prevß. Bre la,,sck? Oderantts Regierung. 
^cs^r io der Gläubiger des Guchs Von der Könlgl. 

Glogau. oberamts-Reglerung werden auf Ansuchen des Landralhs Heinrich Ferdinand 



Wilhelm von Niklsch, alle unbekannte Real-Pratendenten und Credltores des lm Fürsten, 
thumLiegnltz uno deßenLübensche- Creise gelegenen Gutbs Groß Rinnersdorf, so wie alle 
diejenigen, welche an bemeldtes Guth sowohl an Crbzinsgeldern, a/m«/>^ett>ck^oder unabs 
lößlichen Zinsen, Rentben und Einkünften, nicht minder inso¬ 
fern dergleichen darauf constnulret sind, einiges Recht und Anforderung zu haben ver« 
meinen, a^ ii</tti^«^m et^//Mca^^/^/?^ee,//a in dem vor dem Oberamls^RegierungsB 
rath Stahn, als verordnetem Liqnidatlons Commlssario auf den z Februar 1787 Vormle-
tags um 9Uf)r aof dem hiesigen Schloße anberaumten ^e^mmft^emio^o^b/,ye5?i?^^c/ftF 
ilc/ie/^etm//e«^/ e^/Kil/tte^ hiermit vorgeladen (wobey denerjenlgkn unter ihnen^ nelche 
ihrer allzuweiten Enlftrnnng wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benölhiget find, und 
denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, der Iustitz Commlßlonsrath Seidel und 
Iumtz Comissasius Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werben) an deren einen 
sie si 5 verwenden, und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu vers 
sehen hoben. Glogau den 29 September 1786 

' ^ / la t io des Outl)es Groß-Schwein.) Von der Königl. Oberamts-Regierung zu 
Glogau werden auf Ansuchen des Phiitpp Samuel Gottfried Grafen von Schmettowalle 
unbekannte Real Prätendenten und Credltores des im Glogauschen Furstenlhum und dessen 
Giogausche^ Creise gelegenen Guthes Groß Schwein, ^ / / ^ / i ^ H / m e^ t t / i / s ca^^ in 
dem vc>r dem OderamtS-Regierungsrath Lncanus als verordnetem LiquldationseComissa-
rlo auf den z Februar 1787. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Schlosse anberaum¬ 
ten ?"e^i,w/?e,-emkS7w/ttb/)OenH/^t^ hiermit eHc?a//>ê  vorgeladen; 
wobey denenzenigen unter ihnen, welche ihrer alzuweiten Entfernung wegen elnes Bevoll¬ 
mächtigten benöthlget find, und denen es an Bekanntschaft alhler fehlet, der Hosrath 
Hofflnann und Iustih Commißionsrath Seidel zu Bevollmächtigten vorgeschlagen wer¬ 
den, an deren einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame w dem anstehenden ?e,^ 
mma I.^tti^ttom5 zu verwenden und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Voll? 
macbt u versehen haben Gegeben Glogau den 29 September 1786. 

v e r k a u f der Güll)er Häsichen, Geedorf und «selftersholy :c.> Von der 
Glogauschen Oberamts-Regieruiig wird dem Publiko hierdurch belannt gemacht, daß auf 
Ansuchen des Glogau-Soganschen Lands^afts^Collegil zum öffentlichen Verkauf der m 
dem ssürssenthum Glogau und deßenGrünbergschen Creise zu Erbrecht belegenen adeligen 
Gäther Läsichen Seedorf undSelfersholtz illch Großwild Wen g Lessen, e!che Iahalts 
des davon aufgenommenen Landschaftlichen Verkaufs Anschlags zu 6/??a c ^ gerechnet 
zusammen auf ei^ H/,am«n von ic>9Z8l Rthl< 9 sar. z d' gcwürdiget find, de- 15 Januar, 
16 Apri l , und 16 Iu l l l 1787. wovon der letzte Term n peremtorisch ist, zu Bmhungs-
Terminen anberaumet worden, dahero alle Besißfäo ge Kauflustige vorgeladen werden, 
vor erwehn er Oberaints^Reglerung in bemeldten Terminen auf diese Gütt^r zusammen, 
allenfalls in so weit selbige getrcnnet werden können auf jedes beiondttS ihr Gtbot abzu¬ 
geben, und in dem letzten Termin den Zuschlag an den Mclstbn senden zu gewärttgep ^ wo 
hingegen auf ein nach Verlauf deßelben etwa noch einkommendes Geboth nicht weuer ge< 
acktet werden wird. Gegeben Glogan den 22 September 1786. 

(N/Äa/cimno des Joseph Fuchs.) 
Glogau wird auf Ansuchen der Ioyanne Juliane Fuchrln geb. Fischerin aus Llegnitz der¬ 
selben ihrem Angeben nach böelich entnichener Ehemann der ehemals in Lüden wornhaft 
gewesene3<mmermeister Joseph Filchs bieburch vorgeladen, fich indem ,u selnerVerneh¬ 
mung und demnächst zur Instruktion dieser CaHe so wie u m Verfuch de Sükne auf 
dem hiesigen Schloße den 3 Februar ly86. Vormittags um 10Uhr vor dem Obcramls-
Reserendallo Michaelis anberaumten ̂ e^,«O/ie^/ / / ts^ nnausbleiblich ln Person zu gefiel-



len, unö büt er lm Fall selnes ungehorsamen Außendleibens ltt diesem Termine zu gewär¬ 
tigen, daß er für einen böslichen Verlaßer erklärt, und das zwischen ihm und der K l a M 
rln bisher obgeschweble Ba^d der Ehe i« com?/,«̂ c/'am getrennt, der letzter« auch sich ans 
Herweit nachgelaßen werden wird.^Glogau den 

(Qntw des"Iuden Meyer Isaac sonst Bravalach genaNnr.) Von der Kö^ 
nlg! Glo zauscheü Oberamts-Regie ung wird auf Ansuchen der zu Tckcplall im Mrsten-
thum G ogau wohnenden getauften IüdmBrelndel, jetzt Matia Chrlsiiana Dsmuthln ge¬ 
nannt, deren Ehemann der ehehin zu Inowraclaw inWestpreußm stch aufgehaltene Jude 
Meyer Isaac sonstBrabalach genannt, hierdurch vorgeladen, sich in dem vor dem ernann¬ 
ten Oi putato Oberamts>Refer?nda^w MichZelis auf den zo Januar l /87. zu Glogan auf 
dem Königl. Schloß angesetznr Präjudiciai Telmin zu gesteilen und von der Vcrlassung 
feines Weibes Rede und Autwort zu gebe<', allenfalls ftch all^r Ansprüche an deren Person 
M begeben, oder aber zu gewärtigen, daß er für einen böslichen Verlasser werde erkläret, 
und daß zwischen ihm und der Klägerin obgewestne Band der Ehe getrennt und aufgehs-
ßen werden wj^d. Gegeben Glogau den 29 September 1736. 

(<̂ ?mric? des Dragotter George Hudewig.) Da von dem König!. Preuß- Dra, 
goner-Regtment von Mahlen der Dragoner George kudewig aus Neudorf un Freystadt, 
gebürtig, von meyneidlger Weise 
entwichen; so wird stlbiger nachVorfttnft d ŝ Edlcts vom lyNovember 1764. hierdurch 
öffentlich cltiret und vorgeladen, siG a dato b n«̂ en 6Wochen uud fpatens /« ?e,?n/?/o /?e-
5e?̂ o7/l3 den i y December dieses Jahres bey dem Regiment wiederum einzufinden, und 
von seiner Desertion Red und Antwort zu Zebkn; Miss Meidenden Falls aber selbiger zu 
gewartigen, daß wieder ihn als boßhafter Deserteur durch ein versidetes Kriegsgericht 
i« cs«/^H5/65,i erkannt, seiu Nahme an den Galten geschlagen, sein Vermögen, sowohl 
gegenwärtiges, als zukünftiges confisclret und we^n man ihn dereinst habhaft werden 
mochte er mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht werden soll. Zugleich wird 
auch allen so von diesem Deserteur etwas, es sey an Gelde oder Geldeswerlh iu Händen 
haben hiermit bekannt gemacht, solches bey Vermeidung gesetzmäßiger Strafe vor Ablauf 
des gedachten Termins beym Regiment gehörig anzuzeigen. Staabs Quartier Lüben 
d^n 2 November 1736. 

Könlgl. Pr. v.Mahlenkhe Dragoner- Regiments'Gericht. 
v. Mahlen, General-Major und Chef. ^ 

(3u vermiethell.) Auf der Antonio gaße No. 651. ist eine Wohnung zu vermies 
lhen, welche aus4Stuben/besondere Küchel und Keller zum Holze besteht, und stchdess 

zu melden. 
Zu vermiechen.) dem Hause No. 565. ist der zweite Stock 

aber keine Stallung und Wagenplatz dabey, zu vermischen, und auf Ostern 1787 zu be, 
ziehen. ^ 

(RußischerCaviarzuhaben.) Bey dem Rußischen Mackler Abraham Nauen^ 
Wohnhaft aus der Nitclalgasse, ift f-ijcher Rußlscker Co' ar um blllwen Preiß zu haben. 

(3ur Nachricht.) E- w i d dem hochgeehrten P iblsfo bekannt gemacht, daß des 
allhlefigen verstorbenen Cammer-Pittschirsteck er Feiblsch sein Sohn aus dem Seilerhl^ft aus-
ae ogen, und anjetzo in der goldnen Kugel auf der Weisgerbergasse logiret, Namens Isaac 
Feibisch^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ 
Dir FeilU'gen werden n^öi^entllchdreymal Montags, Mittwochs und ^onnabendL 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
uud lmd auch auf alle» Köntgl. Poftämt«« zu haben. 


